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Das Buch enthält die Aufſätze Klimkes, die im 7. und 8. Jahrgange

2—

des „Pharus“ erſchienen ſind, in ergänzter und einheitlich durchgearbeiteter

Geſtalt. Der Verfaſſer beſpricht zunächſt die Weltanſchauung des Monismus,

Sinn und Zweck der Welt; ferner die moniſtiſche Reform der Pädagogik

ſowohl in ihren allgemeinen theoretiſchen Richtl

inien, als auch in ihren prak«

tiſchen Verſuchen, wie ſie von ganzen Organiſ

ationen ausgingen oder von

einzelnen in Lehrpläuen und Lehrbüchern niedergelegt ſind. Sehr eingehende

Darſtellungen und Beſprechungen erfahren die Leſe⸗ und Lehrbücher von

Wolfsdorf, Bruno Wille und Georg Schneider.

ängig von den allgemeinen Fragen der Welt⸗ ö

Jede Pädagogik iſt abh

anſchauung. Daher erörtert Klimke auch die Stellung dieſer moniſtiſchen

Reformverſuche innerhalb der allgemeinen,

großen Fragen der Weltan⸗

ſchauung. In dieſem Abſchnitte gewährt uns der V

aſſer reichen Einblick

in die Gedankenwelt der Moniſten, ob ſie nun der naturwiſſenſchaftlichen

Richtung angehören, wie H. Spencer, Wilhelm Oſtwald, Ellen Key, oder

ob ſie dem ſozialdemokratiſchen Materialismus huldigen, der das Ideelle

als das im Menſchenkopf umgeſetzte und überſetzte Materielle bezeichnet

und deſſen Forderungen lauten: Einheitsſchule, Koedukation, Unentgeltlich⸗

keit des Unterrichtes und Weltlichkeit der Schule. Eine eingehende Beſpre⸗

chung erfährt auch Ernſt Horneffers Erziehungsprogramm, das den Men⸗

ſchen von Gott erlöſen will und infolgedeſſen jede religiöſe Erziehung grund⸗

ätzlich ablehnen muß, das poſitiv durch die künſtleriſche Erziehung des Men⸗

ſchen die ewigen Normen überflüſſig machen will. Und endlich Wynekens

Forderungen einer Kulturſchule, in deren Mittelpunkt Gemeinſchaftsleben

und Kunſtpflege ſtehen. Im letzten Kapi

tel übt Klimke ſcharfe Kritik an den

Zielen und Forderungen der moniſtiſ

chen Reformpädagogik. Die Dar⸗

legungen des Verf

aſſers ſind ſehr zeitgemäß und ſollten von allen gele

ſen

und erwogen werd

en, Die 2 —— Wt die Schule ein

zureden haben.
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logiſche Anregungen. Von P. Joh. Chryſoſtomus Schulte O. M. C.,
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Lektor und Doktor der Theologie. Dritte und vierfte, neubearbeitete

Auflage (LVI u. 278). Freiburg i. Br. 1919, Herder. M. 5.20.

Kurz vor dem Kriege erſchien di

e erſte Auflage dieſes Buches; die

vorliegende iſt infolge der Kriegsereigni

ſſe und der berückſichtigten jüngſten

B

uch“ geworden. Die Stellung des Ver⸗

Literatur wirklich ein fa

t „neues?

aſſers zur Sache und ſeine Methode ſind freilich unverändert geblieben.

Das furchtbare Leid, das beſonders die Gebildeten in Deutſchland getroffen

hat, wird hoffentlich die Folge haben, daß dem Verfaſſer nicht mehr wie
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